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Wien. 


Si. Majertät der König von Preuſe 
ſen haben dem k. k. Hofmedikus und 
Leibarzte Sr königl. Hoheit, des 


Erzherzogs Karl, Dr. Joſeph Karl 
Eduard Hoſer, welcher Höchſtdenen⸗ 
ſelben feine „Statiftifch » topographir 
ſche Uiberſicht des Rieſengebirges, “ 


mit der dazu gehörigen Karte über⸗ 
ſandt hatte, die goldene Medaille der 
Akademie der Wiſſenſchaften züſtellen 
laſſen, und dieſen Beweis der Wür⸗ 


digung ausgezeichneker wiſſenſchaftlä⸗ 
cher Verbie e mit folgendem Hand⸗ 
ſchreiben eeitet: „Ich habe Ihre 


Br dem 21 v. M. aus Wien: 


1806. 


von Ihnen; überſandte Statiſtiſch⸗ 


topographiſche Uiberſicht und Karte 


des Rieſengebirges mit Vergnügen 


empfangen, und ſolche wegen des dar⸗ 
an ſichtbaren literäriſchen, dem In⸗ 
tereſſe des Gegenſtaäͤndes angemeſſenen 

leißes Meines Dankes und Beyfalls 
in einem vorzüglichen Grade werth 
befunden, und nehme nicht Anſtand, 
Ihnen beydes durch das anliegende 
Geſchenk einer goldenen Akademieme⸗ 
daille noch beſonders zu bezeugen, als 
Ihr gnädiger: 


Friedrich Wilhelm.“ 


Char lottenburg den 28. Juli 1806: 
Ruß⸗ 


Hel. 


en 
Kur La nd. a8 
Kapitänlieutenant Liſianski 
Kaiſer den Wladimirorden 
Klaſſe, eine Penſion von 
Modo Nubeln und ein Acancement 
zum folgenden Rang erhalten. Auch 
den übrigen Offizieren, und ſelbſt den 
Mairoſen des Weltumſeglungsſchiffes 
waren Penſionen ertheilt. Liſianski 
hat in 3 Jahren weniger 3 Tagen 
die Reiſe vollendet. Geſalzenes Rind⸗ 


fleiſch und Waſſer aus der Newa, 


das er waͤhrend der Reiſe in kar⸗ 
boniſirten Fäſſern aufbewahrt hatte, 
war bey ſeiner Zurückkunft nach drey 
Jahren noch in genießbarem Zuftans 
de. Ihm wiederfuhr die Ehre, daß 
ihn der Kaiſer am Bord ſeines Schif⸗ 
fes in Kronſtadt beſuchte. 


Großbrittanien. 

Das engliſche Miniſterium hat, nach 
Verſicherung der Miniſterialblätter, 
das bisherige Benehmen des Lord 
Lauderdale völlig gebilligt, und zum 
Beweiſe des in ihn geſetzten Ver⸗ 
trauens ihn bevollmächtigt, die Un⸗ 


terhandlungen nach den Umſtän⸗ 
den fortzuſetzen oder abzubre⸗ 
den Lord Yar mouth, welcher durch 


feine Freunde in England um feine 
Surückberufung angehalten, hat die 
Erlanbniß bekommen, nach London 
zurückzukehren. 

Dem Lord Lauderdale iſt zu Pa⸗ 
ris ein neuer Friedensentwurf mitge⸗ 
theilt worden, deſſen Annahme aber 
menden Schwierigkeiten unterworfen 
feyn ſoll. 


| 


| 


Da die Augenkrankheiten unter ei⸗ 
nigen in Egypten geſtandenen Regi⸗ 
mentern noch immer anhalten, und 
viele Soldaten das Unglück haben, 
ganz blind zu werden, ſo iſt eine 
Kommiſſion von Aerzten niedergeſetzt 
worden, um die Urfache dieſer ſolder⸗ 
baren Erſcheinung genauer zu unter 
ſuchen. Die meiſten der konſultirten 
Aerzte glauben, die Regimenter hät⸗ 
ten aus Egypten in ihren Schlafde⸗ 
cken ein kleines, dem menſchlichen 
Uuge unſichtbates Inſekt mitgebracht, 
das im Sommer lebendig wird, und 
die Augen angreift, wie dieſes auch 
in jenem Lande häufig geſchieht. Sie 
tragen deswegen darauf an, daß alle 
Matratzen und Decken der leidenden 
Regimenter verbrannt werden. Was 
die Meinung wahrſcheinlich macht, 
iſt der Umſtand, daß ein franzöſiſch er 
Wundarzt in Egypten einen Mame⸗ 
luken dadurch von der Blindheit be⸗ 
freyte, daß er ihm einen kleinen 
Wurm aus der Hornhaut ausſchnitt. 

Preuſſen. 

Die Beſatung von Osnabrück iſt 
eben fo, wie die Detachements iu Oft: 
Friesland, zum Korps des Generals v. 
Blücher geſtoßen. Die oberwähnten 
Truppen bilden eine Linie von Telchte 
bis gegen Weſel, wogegen die Franz 
zoſen die Grafſchaft Bentheim, und 
ſogar Burg Steinfurt, weſches nur zwey 
Meilen von Münſter liegt, beſetzt ha⸗ 
ben. Zweytauſend Mann heſſiſcher 
Truppen ſollen zum Blücherſchen Korps 
geſtoßen ſeyn. Die Bürger in Osna⸗ 
bia beziehen die Wachen. 5 


SI 
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Intelligenzblatt zu Neo. 76. 
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Avertiſſemente. 5 


————— ——ů— 


Kundmachung. 

Nach Eröfnung der königl. hun 
gariſchen Statthalterey iſt von dem 
preßburger Magiftrat für die Gläubi⸗ 
ger des Kaufmanns Michael Theophil 


Häußler der 24. November l. J. als 
Konkurstermin feſtgeſetzt worden, wel⸗ 
ches hiemit auf Einſchreiten der gedach⸗ 


tenk hungariſchen Stalthalterey zur all⸗ 
gemeinen Wiſſenſchaft gebracht wird. 

Lemberg den 28. Auguſt 1806. 1 
—— — —ñäͤ— 


Von Seiten der k. k. lemberger Land⸗ 
rechte in den Königreichen Galizien wird 


allen, denen daran gelegen, kund ge⸗ 
macht: daß Se. Exzell der Herr Kali. 


mir Graf v. Deym Sr. kaiſ. kön. Maje 


ſtät wirkl. geh. Rath und Kämmertr, 
Ritter des Großkreuzordens h. Ste 
yhang, und Präſident des hochlöbl. k. 
k Appellaſionsgerichts im Königreich 
Böhmen ſeine eigenen im Königreiche 
Oſtgalizien gelegenen Güter Lackie wiel⸗ 
kie, Lackie male, Kozimirowska, Jaſie⸗ 
noiwiec und Zalefie genannt, wie auch 
das zu dieſen Gütern gehörige imStädt⸗ 
chen Ztoczow gelegene gemauerte Pro⸗ 
pinazionshaus, deren Verwaltung ihm 
die dermalige Amtsberufung nicht ge⸗ 


ſtattet, mittelſt ſeines am 22. Aug. r So 


3. 20, 04s eingereichten Geſuchs, durch 
geſchworne Taxatoren abſchätzen, und 
die fo abgefihä gten entweder zuſammen, 
oder theilweiſe in 2 zu beſtimmenden Li⸗ 
zitazionsterminen verſteigern zu laſſen, 
verlangt habe; und daß dieſem Geſuche 
von Seiten dieſer k k. Landrechte ge⸗ 
willfahret, auch der erſte Termin, der 
hierwegen, unter den durch Se. Exzell. 
dem Hrn. Bittſteller dieſen k. k. Lande 


rechten unter einem ſchriftlich überreich: 
ten Bedingungen, abzuhaltenden Lizi⸗ 
tazion auf den 29. Okt. l. J. 1806, der 


andere aber, Falls der erſte ohne 


Erfolg des beabſichteten Verkaufs ver ⸗ 


ſtreichen ſollte, auf den 18. Hornung 
künftigen Jahres feſtgeſetzt worden 
ſey, unter deme: daß dieſe Güter, 
ohne eine dritte Verſteigerung vorzu⸗ 
nehmen, unter dem Schatzungspreiſe 
nicht veräußert werden ſollen. Weß⸗ 
wegen jedermann, der die gedachten 
Güter kaͤuflich an ſich zu bringen 
wünſchet, mittelſt gegenwärtigen Edikts 
zu der bey dieſen k. k. Laudrechten 
am erſtern oben beſtimmten Termine 
um 10 Uhr des Morgens vorzuneh ⸗ 
menden Lizitazion vorgeladen wird; 
wo er am Lizitazionstermine ſelbſt 
die von Sr. Exzellenz dem Hrn. Ver⸗ 
käufer beygebrachten Bedingungen er⸗ 
halten wird. Uibrigens wird zugleich 
bekannt gemacht: daß wenn jemand 
von den Kaufluſtigen die Schätzungs⸗ 
a, akte 


5 
akte ſelbſt und die Jübentarien der zu 
verſteigernden Güter, wie auch die 
von Sr. Exzellenz dem Hrn. Verkäu⸗ 
fer feſtgeſetzten Verkaufsbedingungen 
vor dem Lizitazionstermine einzuſe⸗ 
hen wünſchte, er dieſes alles bey dem 
von Sr. Exzellenz dem Hrn. Verfkäu⸗ 
fer eigends dazu erſachten Hru. 
Provinzial⸗Advokaten v. Lewicki vor⸗ 
läufig frey einſehen könne. b 

Gegeben zu Lemberg den 27. Aug. 
1806. f 5 


Prozeß laut der für d ie k. k. Erb⸗ 
lande vorgeſchriebenen Gerichtsork⸗ 
nung erörtert und entſchieden werden 
wird Er wird daher zu dein Ende 
biermſt ermahnet: daß er noch zur 
rechten Zeit, das iſt, am 15 Oktobee 
l. J. ſelbſt erſcheine, oder aber 
wenn er einige Rechtsbehelfe vor, 
handen hat, dieſelben dem ers 
nannten Vertreter bey Zeiten überge⸗ 
be, oder endlich einen andern Sach⸗ 
walter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten nahmhaft mache, und 
vorſchriftmäßig ſich jener Rechtsmit⸗ 
tel cbediene, die er zu feiner Verthei⸗ 
digung die ſchicklichſten erachtet, wi⸗ 
dregen Falls würde er alle mißlichen 
Zögerungsfolgen laut Vorſchrift der 
k. k. Geſetze ſich ſelbſt zu ſchreiben 
le 
Jakob Kulezycki. 


J. Gawronski. 
Hüllersthal. & 
„ Koller. Kg 

Aus dem Mathſchluſſe der k. k. Ich: 

berget Land rechte. 

„ e e 1 
Von Seiten der kaiſerl. königl 

krakauer Landrechte in Weſtgalizien 


* 


wird dem Hrn. Kaſimir Grafen Tar⸗ V. Lichocki. 
lo mittelſt gegenwärtigen Edikts be Marx. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakau den 20. Auguſt 1806, 
Pauminger. 1 
————᷑1 — 
Ediktalzitazion, 

Von dem k. a. k. k. Landes guber⸗ 
nio der Königreiche Galizien und Lo⸗ 
domerien wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht: Nachdem der Simon Pergie 
thodoreſtier Unterthan bukowiner 
Kreiſes ausgewandert, und deſ⸗ 


kannt gemacht: daß die Frau Ma⸗ 
rianne Olizarowa geb. Gräfin Tarlo 
bey dieſen k. k. Landrechten — 
wegen einer Summe von 23,183 flp 
agegr. oder 5795 flr. 59 ½ kr — 
eine Klage wider ihn eingereicht, und 
um Gerichtshülſe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit ſordert, angeſucht h be. 
Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar außer den k. k. 
Erblanden ſich befinden dürfte; ſo 
wird ihm der hieſige Rechtsfreund f 
Doktor Kregezyk auf ſeine Ge- ſen Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
fahr und Koſten zum Vertre⸗ ſo wird derſelbe in Gemäßheit des 
ter ernannt, mit welchem auch der Kreisſchreibens vom 15. Juni 4 


* 
72 


fentlich verſteigert, und dem beſten 


— 635 ne 


2 x i . KANTE ee — — er 


F. J. durch gegenwärtiges Edikt hie⸗ 
mit öffentlich vorgeladen, und zur 


Wiederkehr oder Rechtfertigung ſeiner 


Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben, 


nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde. 1058 


Gegeben Lemberg den 
zwanzigſten Auguſt des ein Zaufend acht 
Hundert und ſechſten Jahres. 

Ex Conſilio Saer. Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnoram Galiciae et Lo- 
domeriae. 1948 95 1 
— — . — | 

Kundmachung. 

Von Seite der k. k. Banko⸗Ta⸗ 
bak, und Kammeral⸗Siegelgefällen⸗ 
adminiſtrazion zu Lemberg, wird 
hiemit zu jedermanns Wiſſenſchaſt 
bekannt gemacht, daß am 23. Okt. 
d. J. in dem Adminiſtrazionsgebäude 
die Lieferung des zum Gebrauche der 
Gefällsfabrik zu Winiki ſowohl, als 
jener zu Manaſterzyska nöthigen 
Schrenzpapiers auf ein Jahr lang öf⸗ 


Offerenten überlaſſen werden wird. 
„Der Bedarf von dieſem Papier 
iſt — für die Fabrik zu Winiki 
3100 Ballen, und für jene zu Ma: 
naſterzyska 900 Ballen zuſammen 
4000 Ballen: die Eigenſchaft def 
ſelben muß der Größe nach mit dem 
Format des Großkonzeptpapiers über, 
einſtimmen — und übrigens von fe: 
fer Haltbarkeit, als das gewöhnli⸗ 
che Flußpapier, ſeyn. ‘ ö 


Alle jene, welche daher dieſe Lies 
ferung auf ſich zu nehmen wünſchen, 
haben fih am obgemeldeten Tage, 
nehmlich den 23. Oktober des nächſt⸗ 
eintretenden Monats, bey der hier⸗ 
ortigen Gefällsadminiſtrazion einzu⸗ 
finden, und entweder ſelbſt oder durch 
higlängliche Bevollmächtigte bey der 


110 2 y 
fieben und Tum 10 Uhr Vormittags anfangen: 


den Verſteigerung ihr allfälliges An⸗ 
bot in gehöriger Ordnung zu ma⸗ 
chen, vorher aber ein Vadium d. i. 


Neugeld von uchttauſend Gulden ihn. 
auf den Kommiffioustiſch für dem 
Fall niederzalegen, wenn der Lizi⸗ 
14 


tant nach erſtandener Lizitazion ſein 
Anbot zurücknehmen, und dadurch die 
abgehaltene Verſteigerung fruchtlos 
machen wollte. . 
Die Kontraktsbedingniſſe ſind zu 
jedermanns Einſicht bey der hierorti⸗ 
gen Amtsregiſtratur bereit. i 
Doch wird hier zur Nachachtunz 
beygefügt, daß der diesfällige Kon⸗ 
trakt falya ratificatione der hohen 
Hof- Finanz und Kommerzienſtelle 
abgeſchloſſen werde, und ſolcher erſt 
nach drey Monaten von dem Tage 
der erfolgten Ratifikazion, wie ge⸗ 
ſchehenen Intimazion den Anfang zu 
nehmen, und die Lieferung ſelbſt, in 
qua taligen Raten zu geſchehen habe. 
Lemberg den F. September 1806. 


Ankündigung. 
Da die unterm 15. Juli l. J. auf 
den 26. Auguſt ausgeſchriebene Ver⸗ 
pachtung des lubliner k. k. Skuro⸗ 
wegefälls fruchtlos abgelaufen iſt, ſo 
wird 


De VEREIN EERTTRNEUTENEEE BE Ar —\ 


wid zu dieſer DBrrfteigerung nun⸗ 
mehr der 22. September l. J. be | 
ſtin mi. 


Pachtluſſige haben daher am⸗ bes 


ſtimmten Tage in der lubliner k. k. 


Kreicamtskanzley ſich einzufinden, wo 

die Lizitozions 

diraniſſe eingeſehen werden können. 
Krakas den 14. Septemb. 1806. 2 


Von dem Magiſtrat der k. Haupt: 
ſtadt 1 wird nach Anordnung des 
492. $, A. St. G. dem Mater nus 
Schneider Schmid meiſter von Ober⸗ 
chodeu, der während der mit ihm zu 
Neudek, wegen Verbrechen der Münz- 
‚und Banknotenverfälſchung vorge⸗ 
nommenen, hohen Orte angeordne⸗ 
ten Kriminalunterſuchung mittelſt ge: 
waltſamer Erbrechung des eiſernen 
Fenſtergitters, aus dem neudeker 
a in der Nacht am 
10. April l. J. die Flucht ergriffen 

hat, 


Jahre 1802 wegen dem Verbrechen 


der Münzfälſchung unterſuchet, und 


abgeurtheilt wurde, und wiederholt 


ecchtlich beanzeiget wird, im heurigen 
Jahre mit dazu vorbereiteten Werk⸗ 


zeugen in Geſellſchaft einiger Lafter- 


gefpänen k. k. Münzen, insbeſondere 


Kreuzthaler verftrtiget, und auch 
ausgegeben zu haben, nach bereits 
verfloſſener erſten Sotägigen Ediktal⸗ 

vorrufung zum zweytenmal aufgetra⸗ 

gen, fi binnen 60 Tagen, d. i. bis 
2. Oktober l, J. vor das prager 
Kriminalgericht zu ſtellen, und über 


dieſe obangeführte Beſchuldigung wei- allgemeiner Konkars auf den 15 
t 


und Kontraktsbe⸗ 


welcher "übrigens bereits im 


lenicer Stadtſyndikus 
jährlichen 250 fir. 


tere Rede und Antwort zu geben, 
widrigen Falls er als des angeſchul⸗ 
deten Verbrechens für geſtändig ge⸗ 
achtet werden wird. 

Gegeben den 2. Auguſt 1806. 2 


—— 
Von Seiten der kaiſerl. königl. 


wird der Herr Lucas Bienkowski, auf 
Anſuchen ſeiner Gattin der Gertrude 
Bienkowska geb. Paſtuſzek mittel ſt 
gegenwärtigen Edikts mit dem Auf⸗ 
trage vorgeladen: daß er ſich binnen 
Jahresfriſt bey dieſen k. k. Lands 
rechten um ſo gewiſſer einmelde, und 
ſeinen Wohnort anzeige; als er hin⸗ 
gegen in Folge des §. 264 J. Theils 
des bürgerlichen Geſetzbuches für todt 
wird erklärt werden. 
Gegeben zu Krakau den 11. Aug. 
1806. 
Jakob Kulczycki. 
V. V. Lichocki. 
F. Pohlbeeg. ä 
dus dem Rath ſchluſſe der ER 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Elsner. 2 


Kundmachung. 


Da Se. Majeſtät den für den mys⸗ 
bisher mit 
bemefienen Ges 
halt auf 400 fir. jahrlich zu erhöhen 
geruhet haben? fo wird negen Ber 
ſetzung dieſer einträglichen Stelle ein 
Ok⸗ 
* 


krakauer Landrechte in Weſtgalizien 


2 


9 
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tober I J. mit dem Beyſatze unter 
einem ausgeſchrieben, daß diejenigen, 
welche dieſen Dienſtpoſten zu erhal ⸗ 
ten wünſchen, ihre mit den nöthi⸗ 
gen Behelfen, und vorzüglich mit 
den Eligibilitäte dekreten ex utraque 
linea, dann den Moralitätszeugniſſen 
verſehenen Geſuche noch vor Ausgang 
des obigen Termins bey dem Kreie⸗ 
amte zu Mislenice anzubringen 

aben. ö 8 . 2 
Krakau den 14. Septemb. 1806. 2 


. ů————. ä— — — 
Ediktalzitazion. 

Von dem k. a. k. k. Landesgu⸗ 
bernio der Königreiche Galizien und 
Lodomerien wird hiemit bekannt 
gemacht: Nachdem der Vin⸗ 
zens Neſtka Goſzezowicer Unter⸗ 
than radomer Kreiſes ausgewan⸗ 
tert, und deſſen Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; ſo wird derſelbe in Ge⸗ 
mäßheit des Kreisſchreibens vom 15. 
Juni 1798. §. 1. durch gegen⸗ 
waͤrtiges Edikt hiemit öffentlich vor 
geladen, und zur Wiederkehr, oder 


Rechtfertigung feiner Entfernung 
binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefordert, daß nach 


Verlauf dieſer Friſt gegen den⸗ 
ſelben nach der Vorſchrift des Ge 
tzes verfahren werden würde. 

Gegeben Lemberg den ſechs und 


Ankündigung. 

Da die auf den 1. September d. 
J. wegen Verpachter eng der Mubliier 
Rerarialtrankſteuer ausgeſchriebene (ir 
zitazion fruchtlos abgelaufen iſt, ſo 
wird zur Verſteigerung dieſer Trank⸗ 
ſteuer vom Brandwein, Bier und 
Meth eine zweyte Lizitazion auf den 
6. Oktober l. J. mit dem Beyſotze 
aus geſchrieben, daß der Fiskalpreis 
von 26,50 fle. angenommen, und 
daß die Kontraftshedingniffe den 
Pachtluſtigen, bey der am geſagten 


Toge in der lubliner Kreisamtskan⸗ 


ley beßimmten Lizitazionskommiſſion 
bekannt gemacht werden. 
Krakau den 12. September 1806. 3 


— — 2 ——— 


N Kundmachung. 

0 die zweyte Verſteigerung des 
olkuſcher ſtädtiſchen Markt Maaß⸗ 
und Pflaſtergeldes, dann der wol⸗ 
bromer Propinazion, und die Hälfte 
der Markt- und Standgelder frucht⸗ 
los verſtrichen iſt, fo wird hiemit die 
dritte Lizitazion und zwar für das 
olkuſzer Gefäll auf den 1. Oktober 
d. J. und für das wolbromer auf 
den 6. Oktober d. J. ſeſtgeſetzt, und 
mit dem Beyſatz bekannt gemacht, 
daß ſich Pachtluſtige am 1. Oktober 
J. J. zur Lizitazion in Olkuſß, und am 
6. Okt. l. J. in Wolbrom in der daſigen 


zwanzigſten Auguſt des ein Tauſend Magiſtratskanzley einzufinden haben, 


acht Hundert und ſechſten Jahres. 
Ex Conlilio Sacr, Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galicige et Lo- 
domexriae, 


* 


allwo die Pachtbedingniſſe vor An⸗ 

fang der Lizitazion werden bekannt 

gegeben werden, nur hat ſich ein je⸗ 

der Pachtluſtige mit einem 1opro⸗ 
ö zen⸗ 


jentigen Reugeld zu verſthen , ohne 
welchem niemand zur Lizitazion ges: 


laſſen werden wird. 


a 


Krakau den 10. September 1805. 3 18 flr. 8 kr. das Praetium fisci iſt. 


— > B ˙¹—] ͤ‚ 
Ankündigung. 


Da die unterm 29. Juli wegen 
Verpachtung des chelmer g. k. Bis⸗ 
thums Pokrowka allgemein kundge⸗ 


macht e Lizitazion fruchtlos abgelau⸗ 


fen iſt, ſo wird hiemit eine neue: 


Lizitazion ausgeſchrieben, und der 
Lizitazionstag auf den 16. Septem⸗ 


ber l. J. feſtgeſetzt, und die Pacht- 
luſtige mit dem Bezug auf die frü⸗ 
here Kundmachung mit dem Beyſatze |. 
vorgeladen, daß das Praetium fisci- 
auf 2707 flt. 30 kr. beſtimmt ſey, 


und ſonſt die Pachtbedingniſſe bey 


dem chelmer k. k. Bezirkskommiſſar 


tin geſehen werden können. 


Krakau am 8. September 1806, 3 


— 2 — 28 — 
Lizitazionsankündigung. 


Es wird hiemit zu jedermanus 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht, daß die 


zu der in Koſſyce erledigten Lite⸗ 


raturspräbende gehörigen Srundreali⸗ 


täten vom 1. November l. J. 1808 


bis Ende Oktober 1807 lizitando an 


dem Meiſtbietenden am 2. Oktober l. 


J. in der hieſigen Kreisamtskanzley 


um 9 Uhr Vormittags werden ver⸗ 
laſſen werden. Dieſe Realitäten be: 
ſtehen Maga un 


a) In 2 neben dem Prͤbendhauſe 


gelegenen Gartengründen, deren jaͤhr⸗ 
licher Fiskalpreis iſt 13 flr. sy kr. 


om 


b) 1 kleine Quart; Grundes, pod 
Zapaſto genannt, unbeſätt, wovon 
der bisherige Pachtzins per jährlich 


e) 1 Quart⸗Grundes Targowisko 
genannt, zwiſchen dem Probſtes und 


Joh. Jankoskj Grunde gelegen, deren 
Fiskalprtis auf 1 Jaht iſt 34 fir.. 
I/ Err. 


4) ½ Quart Grundes za Go⸗ 
czalko, wo der jährliche Fiskalpreis 
iſt 15 flr. 1 kr... 51 

€) ½ Quart- Grundes Przedmi⸗ 


eyskie genannt,, deren Fiskalpreis iſt 
18 fl. ee 


) 1 Quart Grundes Zärgomicfo> - 
drugie, wovon der jährliche Zins mit 
27 flr. zum Fiskalpreis angenommen 

wird, und endliche 
3) Der. Grund Praͤbend Magila 
genannt, wovon der jährliche Fis⸗ 
kalpreis iſt 4 flr 30 kr. 5 
Pachtluſtige werden hiemit vorge⸗ 
laden, auf obbeſtimmte Stunde in 
dem obbenannten Orte zu erſcheinen, 
und haben ſich mit dem für den ge⸗ 
ſammten Betrag von 126 flr. aus⸗ 
fallenden 15 prozentigen Vadium, und 
mit der dem Meiffanbot gleichkom⸗ 
menden baaren Kauzion zu verſehen, 
um das Vadium noch vor der Fiji: 
tazion, die Kauzlon aber binnen 14 
Tagen nach der Lizitozion erlegen zu 
können. Die weitern Pachtheding⸗ 
niſſe nach der bestehenden Vorſchrift 
werden zur Zeit der Verſteigerung bes: 
kannt gemacht werden. 
Krakau den 7. September 1896. 3 
Don. 


Landrechte in Weſtgalizien wird 
gemacht: daß der Anton Stawiski 
am F. Marz vorigen Jahrs, ledigen 
Standes mit Tode abgegangen, und 
mittelſt der am 1. März deſſelben 
Jahres errichteten letztwilligen An⸗ 
ordnung die Frau Eliſabeth v. Poſz⸗ 
mann Radwanska zur Erbin einge 
ſetzt, auch ſeinen nächſten Anverwand⸗ 


vermacht habe. 

Da aber dieſe Anverwandten dem 
Namen nach noch nicht angeſetzt ſind, 
auch dieſen k. k. Landrechten unbekannt 
it, ob und wo ſie ſich befinden; fo 


Weemächtulß. melden; als widrigen 
Falls nach dem Sinne des Teſtaments 
ſie des Rechtes zur Erbſchaft oder ei⸗ 


den verluſtigt werden. 

Krakau am 20. Auguſt 1806. 
Jakob Kulezicki. 

W. Roskoſchuy. Sterneck. 3 
Aus dem Mathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien. 


— 


Ankündigung 


abgelaufen iſt; fo wird zur zten dies⸗ 


mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt 


ten, wenn ſie ſich binnen 3 Jahren 
melden, elne Summe von 1500 flip. 


werden ſie hiermit vorgeladen, daß 
fie. ſich in dee durch den Erblaſſer be⸗ ö 
ſtimmten Zeitfriſt zu dem gedachten 


gentlich zu dem Vermächtniſſt wer⸗ a 


Da die Verpachtung der urzendo⸗ 
wer ſtädtiſchen Propinazion bey der 
rſten und aten Lizitazion fruchtlos 


Von Seiten der k. ke krakauer fällen Verſteigerung der 1. Oftob⸗ 


1. J hiemit beſtimmt. 
Krakä den 14. Septemb. 1806- 3 


Von dem k. a. k. k. Landesguber⸗ 
nio der Königreiche Galizien und Lo⸗ 
domerien wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht: Nachdem der Bartholomeus 
Zaleski geweſener jaſſezower Oeko⸗ 
om wlodawer Kreiſes nach Rußland 
ausgewandert, und deſſen Aufent⸗ 
halt ganz unbekannt iſt; ſo wird ders 
ſelbe in Gemäßpeit des ge 


bens vom 15. Juni 1798. $. 
durch gegenwärtiges Edikt hiemit Pr 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder 


kehr, oder Rechtfertigung ſeiner Ent⸗ 


fernung binnen vier Monaten mit 


der Bedrohung aufgefodert, daß nach 


Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 


nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde. 
Gegeben Lemberg den zwepten Sept. 


des ein Tauſend acht Hundert und 
5 ſechſten Jahres. 


Ex Conſilio Saer. Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 


domeriae. \ 1 


Augekommene Fremde in Krakau. 


Am 18, September. 


Oer Herr N. von Kalinowski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 318., koͤmmt vom pe 

Der 


Tr. ee: ee - ; . ke Bean — 5 * — PR ee" 


Der Herr Anton von pawlowski mit] Der Buͤrger Theodor Schedorowitß , 


2 Bedienten, wohnt in Kleparz, 
Ne. 25 1., koͤmmt vom Lande. 
Am 19. September. 

Oer Herr Graf Stanislaus von Me⸗ 
tzinski, wohnt in der Stadt, Nr. 
504. koͤmmt von 
Oſtgalizien. 

Der Herr Kasper von Stojanowski 
mit 1 Bedienten, wohnt in Kleparz, 
Nr. 251. kommt vom Lande. 

Am 20. September. 

Der Herr Ignaz von Jetzierski 

mit 2 Bedienten, wohnt in 


der Stadt, Nr. 198., koͤmmt von 


Lgota aus Oſtgalizieu. 
Oer 


vom Lande. 5 f 
Am 21. September. 


Oer Herr Fuͤrſt Michoel von Ludd⸗ 


mierski mit 2 Bedienten, wohnt 
in der Stadt, Nr. 460., koͤmmt 
von Toͤplitz. a 


Der Herr Ignaz von Stanowski Lieu 
tenant in franzoͤſiſchen Dienſten, 


wohnt in Kleparz, Nr. 62., kommt 
von Wien. f 

— ——ñ— S — ——-— 
Ve ſtorbene in Krakau und den 

Vorſtädten. 

Am 18. September. 

Dem Schühmacherm. Anton Gtu⸗ 
ſchewski ſ. S. Mathias, ı 1/2 Jahr 
alt, an Durchfall, in der Stadt, 
Nr. 300. * N 

Dem Schuhmacherm. Valentin Pier 
tzorkowski ſ. S. Johann, ı 1/4 Jahr 
alt, an der Lungenſucht, in der 
Stadt, Nr. 3919. 12 

Der Bierbrauer Joſevh Rader, 30 
Jahr alt, im St. Lazarſpital. 


Filipowitz aus 


Herr Franz von Grabkowski, 
wohnt in Kleparz, Nr. 48., koͤmmt 


4 


* 
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80 Jahr alt, an der Waſſerſucht, 
in der Stadt, Nr. 806. 
Am 19. September. 


Dem Maurer Kaſſmir Srotzinski f.. 


S. Peter, 6 Monate alt, an 
Durchfall in Kleparz, Nr. 145. 
Dem Buͤrger Anton penkalski ſ. S. 
Jakob, 8 Wochen alt, an Durch⸗ 
fall, in der Stadt, Nr. 338. 5 
Dem Herrn Stanislaus von Sokulski 
ſ. D. Magdalena, 1 3/4 Jahr alt, 
an Durchfall, in der Stadt, Nr. 


Nr. 314. f 5 
Dem Sieakerhäfter enduig Ol 

ſchinski ſ. S. Hiazinth 7 Stunden 

alt, an Schwaͤche, auf dem Sand, 


165. s ara; 
= Am 20. September. 2 
Dem Schneiderm. Vinzens Kaußal f, 

T. Joſepha, 3/½ Jahr alt, an 

Steckkathar, in Kaſſmir, Nr. 60, 


Dem Schudmacherm. Fabian Fukowig⸗ 
T. Marianna, 2 1½ Jahr alt, 


an Halsgeſchwuͤr, in Klepacz, Nr. 

84. f 8 

Die Eliſabeth Zabawina, 3s Johr alt, 
an der Waſſerſucht, im St. Lazar⸗ 
ſpitall. N 

Dem Schuhmacherm. Jonaz Toronski 
ſ. T. Suſanno, 2 1½ Jaht alt, 
an Pocken, in Kleparz, Nr. 294. 

Am 21. September. 


ſki ſ. T. Marianna, 1 1 Jabr 
alt, an Konvulſſonen) in der Skadt, 
Nr. 224. 3 
Der Bediente Ignaz Stefanski, 43 
Jahr alt, an Daͤrmerentzuͤndung, in 
der Stadt, Nr. 174. 
Dem Fleiſchhauer Valentin Gowalkie. 


witz ſ. S. Martin, 3 Jahr alt, an: 


Pocken, in der Stadt, Nr. 600. 


Dem Schaͤnker Johann Wendrichow⸗ 


h 


— 
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